
Anwendung des Monats

zx
Zwei heraus­

ragende Eigen­
schaften 

machen dieses 
Programm für alle 

C 64-Besitzer 
interessant: Die 

sehr gute 
Menütechnik und 

der modulare 
Bildschirmmasken­

aufbau.

Wer wünscht sich nicht, 
daß Programme von Dis­
kette auf Tastendruck gela­

den, beziehungsweise nach­
geladen werden? Wenn Sie 
das Menüprogramm dieses 
Listings übernehmen und für 
Ihren Bedarf abändern, ist 
das Laden von Programmen 
kein Problem mehr.

Das Programm wird gela­
den mit dem Befehl:
LOAD "Menü" ,8
Gestartet wird dann mit dem 
Befehl: RUN

Wählen Sie nun mit den 
Funktionstasten F3 und F5 
die Nummer des Program­
mes, mit welchem Sie als 
nächstes arbeiten wollen. 
Sie erkennen Ihre augen­
blickliche Position an der 
blinkenden Zahl.

Nach beendeter Wahl 
drücken Sie »RETURN«. 
Dann wird das Programm
geladen, dessen Zahl gera­
de blinkt und an der sich 
nach »RETURN« ein — (Pfeil 
links) befindet.
Bedienungsanleitung für 
das Programm:
Erstellen eines Tilgungs­
planes.

Nach erfolgter Auswahl im 
Hauptmenü wird das Pro­
gramm automatisch gestar­
tet.

Durch entsprechende In­
formationen in der Fußzeile 
erklärt sich das Programm 
im wesentlichen selbst. Al­
lerdings mußte manchmal 
wegen Platzmangel darauf 
verzichtet werden. 
Grundsätzlich gilt:
— Bis auf die Funktionstasten 
erfolgt bei jeder Eingabe 
und Auswahl ein Abschluß 
mit »RETURN«.
— Bei der Auswahl im Pro­
gramm, wird immer mit den 
Tasten F3 und F5 gewählt, 
nach Drücken von »RE­
TURN« wird immer das als 
nächstes ausgeführt, was zu­
letzt geblinkt hat.
— Zum Abschluß der Daten­
eingabe gilt für die Abfrage, 
ob die Eingabe korrekt ist, 
folgendes:
a) Zugelassen sind die Buch­
staben j Qa) und n (nein).
b) Die Antwort kann bis zum 
Abschluß mit »RETURN« 
durch die Taste »DEL« korri­
giert werden.
— Während der Dateneinga­
be, kann man durch Drücken 
der Taste Fl zum ersten Aus­
wahlmenü zurückkehren.
— Wird die Tabelle auf dem 
Bildschirm ausgedruckt, 
kann man den Bildschirm­
ausschnitt, innerhalb der 
festgesetzten Grenzen ver­
ändern.

Mit Fl kehrt man zur al- * 
ten Bildschirmmaske zurück.

Das Ausgabefeld »Resul­
tat« enthält folgende Infor­
mationen:
— Zinsaufwand (gesamt): 
Dieser Summe entsprechen 
sämtliche in den einzelnen 
Jahren zu zahlende Zinsen.

Programmdokumentation: Menü
200 - 260: Aufbau der Bildschirmmaske
300 - 390: Auswahlroutine durch Betätigen der

Funktionstasten
400 - 410: Sprung in die Zeile, in der das entspre­

chende Programm geladen, oder in der 
das Programm beendet wird

900 - 960: Festlegung der Variablen

Variablenliste: Menü
na$ (...) = Nummern der Programme
nb$ (...) = Namen der Programme
Z = Zeile
S = Spalte
Y = Index der indizierten Variablen
g$ = Eingabevariable der get-Anweisung

10-30

70-75

80
90

95

100 - 195

200 - 290

300 - 480 
1000 - 1180

2000 - 2140

3000 - 3040

3500 - 3610

Klaus Klöker der Autor 
des Programms 

»Finanzmathematik«

— AnnuitätTge^^^^w 
samt): Dies ist die Summe, 
die man insgesamt zurück­
zahlen muß (Zins- und Til­
gungsanteil zusammen),

Im linken unteren Feld 
wird noch einmal angege-

Programmdokumentation: Zinsrechnung 
Unterprogramm zum Löschen des rech­
ten oberen und linken unteren Bild­
schirmfensters
Unterprogramm zur Rundung der Ergeb­
nisse und zur Umwandlung in einen 
String
Unterprogramm zum Laden des Menüs 
Unterprogramm zum Setzen des Cursors, 
an die Stelle, welche mit Z = Zeile und S 
= Spalte vor dem Sprungbefehl festge­
legt wurde
Unterprogramm zum Zeichnen einer Li­
nie
Auswahlroutine mit den Funktionstasten 
der entsprechenden reversen Felder 
oben links und unten links.
Auswahlroutine mit den Funktionstasten 
der Fußzeile.
Eingaberoutine
Beginn des Hauptprogramms: 
— Aufbau der Bildschirmmaske 
— Sprung in die Auswahlroutine, um fest­
zulegen, was berechnet werden soll.
Aufbau der Eingabemaske und Eingabe 
der Daten mittels der Eingaberoutine. 
Anschließend erfolgt Abfrage, ob die 
Eingabe korrekt ist.
Berechnung des vorher ausgewählten 
Ergebnisses
Ausdruck des Ergebnisses. Es werden 
ausgedruckt:
— die am Anfang festgelegten Kriterien 
— die eingegebenen Daten
— das Endergebnis
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C 64 Anwendung des Monats

ben, wie hoch der Zinsanteil 
von der Annuität in Prozent 
ist. Dieses Programm stellt 
Tilgungspläne bis zu einer 
Laufzeit von 50 Jahren auf. 
Falls dies nicht ausreicht, 
braucht in Zeile neun nur die 
Dimensionierung der Varia­
blen e und e$ erhöht wer­
den. (Klaus Klöker/rg)

Lebenslauf
Ich bin 20 Jahre alt, habe 

im Frühjahr dieses Jahres

mein Abitur bestanden und 
im August eine Ausbildung 
als Bankkaufmann begon­
nen.

In meiner Freizeit beschäf­
tige ich mich gerne mit Ge­
schichte und der Computer­
programmierung.

Entstanden ist das Pro­
gramm aufgrund eines Kur­
ses über Finanzmathematik.

Es schien mir damals 
zweckmäßig, Tilgungspläne 
mit dem Computer aufzustel­
len. Dieser absolviert seine 
Arbeit sekundenschnell und 
fehlerfrei. Wer selbst einmal

Tilgung »zu Fuß« geplant hat, 
weiß, daß gerade letzteres 
keine Selbstverständlichkeit

Entstehungsge­
schichte und 
Anwendung

ist (bei 20Jahren Laufzeit und 
6 Beträgen pro Jahr, müssen 
immerhin 120 Beträge ein­
zeln berechnet werden).

Einen großen Teil der Pro­
grammierzeit beanspruchte

der Aufbau der Bildschirm­
masken und die Menüsteue­
rung. Ich hielt diesen Auf­
wand für angebracht, weil 
die Anwendung bequemer 
ist und außerdem mehr Spaß 
macht. Wer sich das Pro­
gramm »Tilgungspläne« ge­
nauer anschaut, wird fest­
stellen, daß man durch einfa­
ches Austauschen der For­
meln verschiedene Tabellen 
aufstellen kann, obwohl nur 
eine begrenzte Zahl von Ein­
gabekriterien notwendig ist.

(Klaus Klöker)

Es folgt: Aufbau der Fußzeile mit der 
Möglichkeit durch Wahl mit den Funk­
tionstasten entsprechend zu verzweigen.
Variablenliste: Zinsrechnung

in die Eingaberoutine. Zum Schluß wird 
abgefragt, ob die Eingabe korrekt ist. 
Die Antwort wird mit »RETURN« einge­
geben und kann vorher mit »DEL« korri-

ma$:
mb$, mc$, md$:

Kopfzeile
Fußzeilen 3000 - 3720

giert werden.
Ausführung der Rechnung mit Sprung in

a$(...): 
ka$; p$; zi$ 
ja$; mo$; ta$

Eingabekriterien

Ein- und Ausgabekriterien 3800- 3900

die Rundungs- und Stringumwandlungs­
routine
Ausdruck des Resultates auf dem Bild­

pm$; pu$:
Z:

Punkte in der Eingabemaske 
Zeile der Cursorposition 3910 - 3950

schirm
Aufbau der Wahlfußzeile und Sprung in

S:
Z1:

Spalte der Cursorposition 
niedrigste Zeile, die gelöscht werden 4000- 4590

die Auswahlroutine (200-290)
Ausdruck der Tabelle und Verändern

Z2:
Y:

soll
höchste Zeile, die gelöscht werden soll 
Variablenindex 5000- 5090

des Bildschirmausdrucks mit den Cur­
sortasten: Mit Fl erfolgt ein Rücksprung 
Änderung der eingegebenen Daten

Y1: kleinster Index 5500- 5660 Papierausdruck der eingegebenen Da­
Y2:
SW:

größter Index 
Schrittweite 6000- 6500

ten und der Tabelle 
Festlegung der Variablen

k; c:

f:

e:
h:

in$:
ab$:

10-20

30-55

70
80
90

95
100 - 195

200 - 290

300 - 480

900 - 960
1010 - 1080

2000 - 2140

Konstanten, die, je nach ihrer Wertigkeit, 
bestimmte Vorgaben ausführen, 
gibt an, welche Berechnung erfolgen 
soll 
gibt an, die Art der Laufzeit 
legt die Art der Laufzeit in der Berech­
nung fest
Variable in der Eingaberoutine 
Endergebnis
Programmdokumentation: Tilgungsrechnung
Unterroutine zum Löschen der rechten 
Bildschirmhälfte
Unterroutine zum Runden des Ergebnis­
ses und zum Umwandeln in einen String 
Untenoutine zum Laden des Menüs 
Unterroutine zum Zeichen einer Linie 
Unterroutine zur Festlegung der Cursor­
position
Unterroutine zum Löschen der Fußzeile
Unterroutine zur Auswahl der vorgege­
benen Möglichkeiten mit den Tasten F3 
und F5, der Abschluß erfolgt mit »RE­
TURN«.
Unterroutine zur Auswahl bei der Fußzei­
le mit den Tasten F3 und F5, der Ab­
schluß erfolgt mit »RETURN«.
Eingaberoutine. Durch Drücken der Ta­
ste Fl kann man von vorne beginnen 
Aufbau der Bildschirmmaske
Ausdruck der Kopfzeile und Büdschirm- 
maske, Sprung in die Auswahlroutine 
(100-195)
Aufbau der Eingabemaske und Sprung

ma$ 
mb$ 
mc$ 
me$ 
mf$ 
mh$ 
md$ 
Z: 
S: 
Y:

Y1:
Y2: 
Sw: 
g$: 
g: 
i,j:

c:

f: 
h: 
in$: 
pns: 
is: 
tb$: 
ta$: 
XI:

X2:

Variablenliste: Tilgungsrechnung
Kopfzeile

Fußzeilen

Löschzeile zum Löschen des Bildschirms
Zeile der Cursorposition
Spalte der Cursorposition
Variablenindex, der einfach dimensio­
nierten Variablen
niedrigster Variablenindex
höchster Variablenindex
Schriftweite
Variable der GET-Anweisung
ASC (g$)
Variablenindizes der zweifach dimensio­
nierten Variablen
Konstante, von der bestimmte Bedingun­
gen abhängen
gibt das Ergebnis der Auswahlroutine an 
beschränkt die maximale Eingabelänge 
Variablenindex
füllt den Ergebnisstring mit Punkten auf
gibt das Jahr in der Tabelle an
chr$(16): Tabulator
chr$(10): Leerzeile
Variable die den kleinsten Index der Ta­
belle angibt
Variable die den größten Index der Ta­
belle angibt
Variablen der Rechnung tl,t2J2,rl,al,Zl,Z2
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ANWENDUNG DES MONATS C 64

70 REM BY KLAUS KLOEKER
80 GOTO100
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN 
100 REM * MENUE *
110 PR I NT " La" : POKE53280,0: P0KE53281,0 -. PO 
KE53272,23:P0KE788,52:GUSUB900
200 PRINT"ß - ^ / * / ♦ \ * I i ~ \ 4

-, -' K"

210 Z=4sS=6:GOSUB90:PRINT"XENUE :":Z=5:G
OSUB90:PRINT"--------------- "
220 Z=7:S=0:Y=1:FORI=1TG5:GQSUB90:PRINTN 
AT(I);NBT(I)
230 Z=Z+2:Y=Y+l:NEXT
240 Z=18:6OSUB90:PRINT"ia = üAEHLEN
VIE MIT E -3 B UND ig -5 K •"
250 Z=20:S=7:GOSUB90:PRINT"HRUECKEN VIE
DANN ' _~| r_/ ' ! "
260 Z=23: S=0:GOSUB90: PRINT^w^ss™«®«^ 
II

300 REM * AUSWAHLROUTINE *
310 Z=7:Y=1
320 GOSUB90:PRINT"^ H":F0RI=lT075:NE 
XT
330 PRINT"Q";NAT(Y) :F0RI = lT0125:NEXT
340 GETGT:IFGT<>CHRT(134)ANDGT<>CHRT(135 
)ANDGT<>CHRT(13)THEN320
350 IFGT=CHRT<13)THENGOSUB90:PRINT"&>B"; 
:GOTO400
355 IF6T=CHRT(135)THEN380
360 Z=Z+2:Y=Y+1:IFZ>15THENZ=7:Y=1
370 GQTO320
380 Z=Z-2:Y=Y-l:IFZ<7THENZ=15:Y=5
390 GOTO320
400 ONYGOTO500,510,520,530,540
410 END
500 L0ADNBT(l),8
510 L0ADNBT(2),8
520 L0ADNBT(3),8
530 L0ADNBT(4),8
540 PRINT"LZ :P0KE53272,21:P0KE788,49:END
900 REM * VARIABLEN *
910 NAT(l)="K- 1 -« ":NAT(2)="&- 2 -■ ": 
NAT(3)="&- 3 -B "
920 NAT(4)="'^- 4 -■ ":NAT(5)="&- 5 -■ "
930 NBT(1)="*INSRECHNUNG":NBT(2)="*INSES 
ZINSRECHNUNG"
940 NBT(3)="-ISK0NTIEREN EINES -'APITALS"
950 NBT(4)="-RSTELLEN EINES | ILGUNGSPLAE 
NES":NBT(5)="nR0GRAMMENDE"
960 RETURN
READY.

Listing »Menüprogramm«

7 PQKE45,PEEK<174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAT(15),A(15):GOTO1000
10 Zl=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LOESCHEN *
20 FDRZ=ZlTOZ2:GOSUE90:PRINT"

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12:Z2=20:C=0:GOTO20
50 RETURN
70 AT(12)=STRT(iNT(A(12)*100+.5)):REM * 
RUNDEN
75 ABT=LEFTT(AT(12),LEN(AT(12))-2)+"."+R 
IGHTT(AT(12),2):RETURN
80 LOAD"MENUE",S:REM *LOAD MENUE
90 POKE2 i 4 , Z: P0KE211 , S-. SYS58732: RETURN: R
EM * CURSORPOSITION
95 A=55869:FCRI=1597T01622:PDKEI,100:POK

EA,1:A=A+1:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE *
110 GOSUB90:PRINT"iS W":FORI = lT
075:NEXTI
12S GOSUB90sPRINT"^"AT(Y)"B":F0RI=lT0125 
:NEXT
130 GETGT:IFGT<>CHRT(133)ANDGT<>CHRT(134 
)ANDGT<>CHRT(135)ANDGT< >CHRT(13)THEN110
140 IFGT=CHRT(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGT=CHRT(13)THENGQSUB90:PRINT"a>H": 
RETURN
160 IFGT=CHRT(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTO110
193 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
203 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:PRINT"® B";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GQSUB90:PRINT"®"BAT<Y)"«";:FORI=1TO1 
75:NEXT
230 GETGT:IFGT<>CHRT(134)ANDGT<>CHRT(135 
)ANDGT<>CHRT(13)THEN210
240 IFGT=CHRT(13)THENGOSUB90:PRINT"S3>B"; 
:RETURN
253 IFGT=CHRT(135)THEN2S0
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS>31THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4
290 3OTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 SOSUB90
320 INT=""
330 PRINT"»ä8";
340 GETGT:IFGT=""THEN340
350 G=ASC(GT):IFG=13THENGOTO460
370 IFGT<"0"ORGT >"9"THEN420
380 INT=INT+GT
390 PRINTGT;
400 IFLEN(INT)>NTHENFORI=1TOLEN(INT):PRI 
NTCHRT(20)::NEXT:GOTO320
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGT=CHRT(133)THEN9
430 IFG<720THEN330
440 IFLEN(INT)<lTHEN330
450 INT=LEFTT(INT,LEN(INT)-1):GOTO390
460 PNT="":FORI=lTO(10-LEN(INT)):PNT=PNT
+".":NEXT:PRINTPNT
470 IFLEN(INT)<lTHEN310
480 RETURN
999 :
1000 REM ** ZINSRECHNUNG **
1010 GOSUE5000:PRINTMAT
1020 A=55388:FORI = 1076TO1906STEP40:F OKEI
,101:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:F0RI=1464T01474:P0KEI,100:P
OKEA,1:A=A+1:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI.100:P
OKEA,1:A=A+1:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBT
1060 Z=3:GOSUB90sPRINT"*USWAHL :':PRINT"

1070 Z=5:FORI=1T05:G03UE9E:PRINT"5"AT(I) 
"»":Z=Z+l:NEXT
1080 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=5THEN80
1090 Z=13:S=0:GOSUB90:PRINT"LAUFZEIT IN" 
:PRINT"-------------------------"
1100 Z=15:FORI=6TO8:S=0:GOSUB90:PRINTH6"
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AS(I) "B":Z=Z+l:NEXT
1110 Z=15: Z1 = Z: Z2= 17 -. S=0: Y=6: Y1 =Y: Y2=8: S 
W=1:C=0:GOSUB 100:E=Y
1120 IFE=6THENAS(11)=JAS:H=1
1130 IFE=7THENAS(11)=M0S:H=12
1140 IFE=8THENAS(11)=TAS:H=360
1150 IFF=lTHENAS(?)=KAS:AS(10)=PS:K=1
1160 IFF=2THENAS(9)=ZI*:AS(10)=PS:K=1
1170 IFF=3THENAS-(9)=KAS:AS(10)= ZIS:K=0
1180 IFF=4THENAS-(9)=KAS:AS(10)=IIS: AS(11
)=FS:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT'-INGABE :":Z 
=4:GCSUB90: PRINT"----- ---- ---------- "
2020 Z=5: F0RI=9TQ 11: S= 13: GOSUB90: PR I NT "a
"AS(D"® : ";PMS
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:G0SUB90:PRINTMC 
S
2040 Z=5:S=27:N=10:6OSUB300sA(9)=VAL(INS 
)
2050 Z=7:S=27:N=10:GOSUB300:A(10)=VAL(IN 
S)
2060 Z=9:S=27:N=10:GOSUB300:A(11)“VAL(IN 
S)
2070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE KOR
REKT ? (J/N):":G0SUB95
2080 Z=13:S=38: GOSUB90: PRINT"*SI" :
2090 GETGS: IFGS<>"J"ANDGS<>"N"THEN2090
2100 PRINTSSsIFGS="J"THENY=1
2110 IFGS="N''THENY=0
2120 GETIS:IFIS<>CHRS(13)ANDIS< >CHRS(20) 
THEN2120
2130 IFIS=CHRS(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3010 IFF=1THENA(12)=<A(9)*A(10)*A(11))/( 
100*H)
3020 IFF=2THENA(12)=(A(9)*100*H)/(A(10)* 
A(11) )
3030 IFF=3THENA(12)=(A(10)*100*H)/(A(9)* 
A (11) )
3040 IFF=4THENA(12)=(A(10)*100*H)/(A(9)* 
A(11) )
3500 REM * BILDSCHIRM
3510 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4: GOSUB90: PR I NT "---------------------- "
3520 Z=5:F0RI=9T011:GOSUB90:PRINTAS(I)"
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUB90:PRINT"_ESULTAT :":Z=14
: GOSUB90: PR I NT "----------------------" : GOSUB70
3540 Z=16:GOSUB90:PRINT"ia''AS(F)"M :";:PR
INTTAB(38-LEN(ABS));ABS
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN(
ABS)-l:PRINT"=";:NEXT
3560 Z=20:GOSUB90:IFK=lTHENPRINT"ZUSDRUC
K IN ~\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"ZUSDRUCK IN ~ROZENT

3580 Z=23: S=0: GOSUB90-. FORI = 1T04: PRINT"S"
BAS(I)"«";:NEXT
3590 Y=l:GOSUB200:IFY=4THEN80
3600 IFY=3THEN1010
3610 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG *
4010 C=l:GOSUB10
4020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"ZENDERUNG :"
: Z=4:GOSUB90:PRINT"------------------------- "
4030 Z=5: S= 13: FOR I =9T011: GOSUB90: PR I NT'' S
"AS(I) "S? : ";A(I) : Z=Z+2:NEXT
4040 Z=23:S=0:GQSUB90:PRINTMDS;

4050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=13:Y=9:Yl=Y:Y2=llsS
W=2:C=1:30SUB100
4060 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB90sPRINT"B8"AS(Y)"B ;

'';PMS:G0SUB95
4080 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMCS;:Z=13:S=2
7:GOSUE300:A(Y)=VAL(INS):GOTO4010
45S0 REM * AUSDRUCK *
4510 0PEN4,4,7:PRINT#4,CHRS(14);CHRS(16)
; "2S K Z®„“~ 1/ .-/! "
4520 PR I NT#4, CHRS ( 16) ; " 28---------------------------" ; C
HRS(10)
4530 F0RI=9T011:PRINT#4,CHRS(15);CHRS(16 
):"10*** "AS(I)" : ";A(I):NEXT
4540 GOSUB70:PRINT#4,CHRS(10);CHRS(i6) ; " 
14"AS(F)" : "AES
4550 PRINT#4.,CHRS(16) ; "15";:F0RI=lT02+LE
N(AS(F)+ABS):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4
4570 PRINT#4.CHRS(13);CHRS(16);"10***
'APITAL UND ZINSSATZ WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ’ ~\ ' AUSGEDRUCKT,"
4590 PRINT#4,CHRS(16);"16DER ZINSSATZ IN 

' 7. ' ■ ”
4600 PRINT#4:FORI=lTO40sPRINT#4,"==";:NE
XT:PRINT#4:PRINT#4:FRINT#4: PRINT#4
4610 CL0SE4:FORI=56176T056215:POKEI,0:NE
XT:GOTO3580
5000 REM * VARIABLENLISTE *
5010 MAS='W * -. / * - “ - ! / r

®"
5020 MBS="® -3 U. -5 - jAHL ! '_“! ,—/" - 

-INGABE 1®"
5030 MCS="!S -1 - ZEU ! ! EBEN »IE E
IN .! K"
5040 MDS="& -1 - ._ESULTAT 1 -3 U. -5
- QAHL ! ®"

5050 KAS=" -'APITAL ":PS=" ZINSSATZ ": 
ZIS=" ZINSERTRAG"
5060 JAS=" AHRE ":MOS=" 'ONATE 
:TAS=" ;AGE ":PMS=" 
5110 BAS(1)=" 5ENDERN
5120 BAS(2)=" ^OPIE
5130 BAS(3)=" /.|ERECH.
5140 BAS(4)=" ENUE
5510 AS(1)=" ZINSERTRAG
5520 AS(2)=" -'APITAL
5530 AS(3)=" ZINSSATZ
5540 AS(4)=" LAUFZEIT
5550 AS(5)=" ENUE
5560 AS(6)=" 'AHRE
5570 AS(7)=" ONATE
5580 AS(8)=" |AGE
5590 AS(13)=" «ENDERN
5600 AS(14)=" _ESULTAT
5610 AS(15)=" ENUE 
READY.

Listing 
»Zinsrechung«

RETURN

7 P0KE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAS(19),A(19),BAS(4):GOTO1000 
10 Zl=2:Z2=10:S=13:REM * MASKELOESCHEN *
20 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB80:PRINT" 

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12:Z2=20:C=0:GOTO20
40 S=0:FOR Z =12TO20:GOSUB80:PRINT"

":NEXT:RETURN
50 AS(A)=STRS(INT(A(A)*100+.5)):REM * RU
NDEN
60 ABS=LEFTS(AS(A),LEN(AS(A))-2)+"."+RIG
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HTS(AS(A),2):RETURN
70 L0AD"MENUE",8:REM *
80 POKE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R
EM * CURSORPOSITION
90 A=55869:FORI=1597T01622:POKEI,100:POK 
EA,1:A=A+1:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE
110 GOSUB80:PRINT"ig ®":FORI=lT
075:NEXT
120 GOSUBS0: PR I NT " ÖS" AS ( Y) " H" : FOR I = 1 TD 125 
:NEXT
130 GETGS:IFGS<>CHRS(133)ANDGS<>CHRS(134
)ANDGS<>CHRS(135)ANDGS<>CHRS(13)THEN110
140 IFGS=CHRS(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGS=CHRS(13)THENGOSUE80:PRINT"&>K";
:RETURN
160 IFGS=CHRS(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTD110
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE:S=0
210 Z=23:GOSUB80:PRINT"^ «";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GOSUB80:PRINT"S"BAS(Y)"®"; :FORI = 1TO1 
75:NEXT
230 GETGS:IFGS<>CHRS(134)ANDGS<>CHRS(135
)ANDGS<>CHRS(13)THEN210
240 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB80:PRINT"S>W";
:RETURN
250 IFGS=CHRS(135)THEN2B0
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS>30THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE
310 GOSUB80
315 INS="" Listing»Zinsrechnung«
320 PRINT''J|"; (Fortsetzung)
330 GETGS:IFGS=""THEN330
340 G=ASC(GS):IFG=13THEN460
360 IFG<48ORG>57THEN410
370 INS=INS+GS:IN=LEN(INS)
380 PRINTGS;
390 IFIN>NTHENFORI=lTOIN:PRINTCHRS(20) ; : 
NEXT:GOTO310
400 GOTO320
410 IFG=46THEN370
420 IFGS=CHRS(133)THEN9
430 IF6<>20THEN320
440 IFIN<lTHEN320
450 INS=LEFTS(INS,IN-1):GOTO380
460 PNS="":FORI=lTO(10-LEN(INS)):PNS=PNS
+".'':NEXT:PRINTPNS
470 IFLEN(INS)<lTHEN310
480 RETURN
999 :
1000 REM * ZINSESZINSRECHNUNG
1010 6OSUB5000:PRINTMAS
1020 A=55388:FORI=1076TO1906STEP40:POKEI 
,10i:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:F0RI=1464T01474:P0KEI,100:P 
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI,100:F 
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMBS
1060 Z=2:GOSUE80:PRINT"4USWAHL s":PRINT"

1070 Z=4: FOR I = 1T05: GOSUB80: PR INT " S" AS (I) 
"W":Z=Z+l:NEXT

1080 Z=4:Zl=Z:Z2=8:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=5THEN70 
1090 IFF=lTHENAS(9)=K0S:AS(10)=PS:AS(11) 
=NS:K=1
1100 IFF=2THENAS(9)=KNS:AS(10)=PS:AS(11) 
=NS:K=1
1110 IFF=3THENAS(9)=KOS:AS(10)=KNS:AS(11 
)=NS:K=0
1120 IFF=4THENAS(9)=KOS:AS(10)=KNS:AS(11 
)=PS:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE
2010 Z=2:S=13:GOSUB80:PRINT"“INGABE :":Z 
=3:GOSUB80:PRINT"-------------------- "
2020 Z=4: FOR I =9T012: S= 13: GOSUB80: PR I NT "ÖS 
"AS(I)"B : ";PMS:Z=Z+2:NEXT
2030 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMCS;
2040 Z =4:S=27:M=10:GOSUB300:A(9)=VAL(INS 
)
2050 Z=6:GOSUB300:A(10)=VAL(INS)
2060 Z=8:GOSUB300:A(11)=VAL(INS)
2065 Z=10:N=9:GOSUB300:A(12)=VAL(INS)
2070 Z=13:S=13:G0SUB8B:PRINT"-INGABE KOR 
REKT ? (J/N):":GOSUB90
2080 Z=13:S=38:GOSUB80:PRINT" U!";
2090 GETGS:IFGS<>"J"ANDGS<>"N"THEN209B
2100 PRINTGS:IFGS="J"THENY=1
2110 IFGS="N"THENY=0
2120 GET IS:IFIS<>CHRS(13)ANDIS< >CHRS(20) 
THEN2120
2130 IFIS=CHRS < 20)THEN2080
2140 C=l:3OSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG
3010 IFF=lTHENA(16)=A(9)*(l+(A(10)/(A(12 
)*100)))'(A(ll)*A(12))
3020 IFF=lTHENA(19)=100*((l+(A(10)/(A(12 
)*100)))'A(12)-1):D=1
3030 IFF=2THENA(16)=A(9)/(l+(A(10)/(A(12 
)*100) ) )'(A(ll)*A(12) ) :D=0
3040 IFF=3THENA(16) = ( (A(10) /A(9) )^(1/ (A< 
ll)*A(12)))-l)*100:D=0
3050 IFF=4THENA(16)=(LOG(A(10)/A(9))/LOG 
(1+(A(11)/(A(12)*100))))/A(12):D=0
3500 REM * SCREEN
3510 Z=2:S=13:GOSUB80:PRINT"-INGABE :":Z 
=3:GOSUB80:PRINT"---------------------- ''
3520 Z=4:FORI=9TO12:GOSUB80:PRINTAS(I)"
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUB80::PRINT"_ESULTAT :":Z=1 
4:GOSUB80:PRINT"---------------------- '': A=16: GOSUB50
3540 Z=15:GOSUB80:PRINT"5S"AS(F)"B :"TAB( 
38-LEN(ABS));ABS
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN( 
ABS)-l:PRINT"=";:NEXT
3560 Z=20:GOSUB80:IFK=lTHENPRINT"4USDRUC 
K IN -\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"4USDRUCK IN “ROZENT

3580 IFD=0THEN3620
3590 Z = 13:S=0:GOSUB80: :PRINT"0TAS(17) "■" 
:PRINT"^"AS(iS)"H"
3600 Z = 17:S=1:GOSUB80:A=19:GOSUB50:PRINT 
AES" 7."
3610 PRINTTAB(7-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN(A 
BS)+l:PRINT"=";:NEXT
3620 Z=23: S=E: G0SUB83: FOR I = 1 T04: PR I NT "Ä!" 
EAS(I)"B";:NEXT
3630 Y=l:GOSUB20B:IFY=4THEN70
3640 IFY=3THEN1010
3650 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG
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4010 C=l:GOSUB10:IFDTHENGOSUB40
4020 Z=2:S=13:GOSUB80::PRINT"ODERUNG : 
" : Z=3: GOSUB80: PR I NT''------------------------ "
4030 Z=4:S=13::FORI=9TO12:GOSUB80sPRINT"
,S"AS(I) "« : ";A(I) : Z=Z+2:NEXT
4043 Z=23:8=0:GGSUB80:PRINTMDS;
4050 Z=4:Zl=Z:Z2=10:S=13:Y=9:Yl=Y:Y2=12:
SW=2:C=l:GOSUB100
4083 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB80:PRINT"|g"AS(Y)"B : 

";PMS:SQSUB90
40S0 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMCS;:Z=13:S=2 
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INS):GQTO4010
4500 REM * PRINTER
4505 TAS=CHRS(10):TES=CHRS(16)
451E 0PEN4,4,7: PR I NT#4, CHRS (14) ; TBS " 25 ♦-,

4520 PRINT#4,TBS"25-------------------------------------- "TAS
4530 F0RI=9T012:PRINT#4,CHRS(15)TBS"10**
* "AS(I)" : "A(I):NEXT
4540 A= 16: GOSUB50: PR I NT#4. TAS ; TBS " 14'' A* ( 
F)" : "ASS
4550 FRINT#4,TBS"15";:F0RI=lT02+LEN(AS(F 
)+ABS):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4,CHRS(13):IFDTHENGOSUB4620
4565 PRINT#4,TAS:TAS;TAS
4570 PRINT#4,CHRS(13);TBS"10*** -APITAL 

UND SINSSATZ WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ' ~\ ' AUSGEDRUCKT," 
4590 PRINT#4,TBS"16*INSSATZ UND 'AHRESZI
NS (FALLS VORHANDEN) IN ' 7. ' !"
4600 PRINT#4:FORI=lTO40:FRINT#4,"==";:NE 
XT: PRINT#4, TAS; TAS; TAS-
4610 CLOSE4:FORI=56176TO56215:POKEI,0:NE 
XT:GOTO3620
4620 IFDTHENPRINT#4,TAS;TBS"15"AS(17)" "
AS(18)" : ";
4630 A=i9:GOSUB50:PRINT#4,ABS
4640 PRINT#4,TBS"15";:F0RI=lT0LEN(AS(18) 
+AS(19)+ABS)+10:PRINT#4,"=" ; :NEXT
4650 RETURN
5000 REM * VARIABLEN
5010 MA$="Uia * ^ / * “ * * -, / * - ~ - 
W"
5020 MBS="& -3 U. -5 - OAHL ! '_~l ,-_./' - 

-INGABE !®"
5030 MCS="S -1 - /EU ! 1 EBEN ¥IE E
IN ! ■"
5040 MDS="^ -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! ■ "

5050 KOS=" 4N.KAPITAL":PS=" ZINSSATZ ":
KNS=" ~NDKAPITAL"
5060 NS=" <AHRE ":AS(12)=" *INSPER./
A":PMS="............................ "

READY.

5100 BAS(1)=" iENDERN "
5110 BAS(2)=" -’OPIE
5120 BAS(3)=" ,EU
5130 BAS(4)=" ENUE
5500 AS(1)=KNS
5510 AS(2)=KOS
5520 AS(3)=PS
5530 AS(4)=" AUFZEIT "
5540 AS(5)=" .ENUE
5600. AS(13)=" 4ENDERN "
5610 AS(14)=" _ESULTAT "
5620 AS(15)=" ENUE
5630 AS(17)= "“ FFEKTIVER"
5640 AS(18)=" AHRESZINS":RETURN

8 P0KE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
9 CLR:DIMAS(15),A(15):GOTO1000
10 Zl=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LQESCHEN * 
20 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB90:PRINT"

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12sZ2=20:C=0:6OTO20
50 RETURN
70 AS(12)=STRS(INT(A(12)*100+.5)):REM * 
RUNDEN
75 ABS=LEFTS(AS(12),LEN(AS(12))-2)+"."+R 
I6HTS(AS(12),2):RETURN
80 L0AD"MENUE",8:REM *LDAD MENUE
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R 
EM * CURSORPOSITION
95 A=55869:FORI=1597T01622:POKEI,100:POK
EA,1:A=A+1:NE X T:RETURN 
100 REM * AUSWAHLROUTINE * 
110 GOSUB90:PRINT"|g K":FORI=lT
075:NEXTI
120 GOSUB90: PR I NT"lg" AS (Y) "H" : FOR I = 1 TO 125 
: NEXT
130 SETGS:IFGS<>CHRS <133)ANDGS< >CHRS<134 
) ANDGS< >CHRS (135) ANDGS< >CHRS (13) THEN110
140 IFGS=CHRS(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB90:PRINT"^>*": 
RETURN
160 IFGS=CHRS(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1 
180 GOTO110
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZiTHENZ=Z2:Y=Y2 
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:FRINT"|S ®";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GOSUB90:PRINT";g"BAS(Y) "?"; :FQRI = 1TO1 
75:NEXT
230 GETGS:IFGS< >CHRS(134)ANDGS< >CHRS(135 
)ANDGS< >CHRS(13)THEN210
240 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB90sPRINT"^>W"; 
:RETURN
250 IFGS=CHRS(135>THEN280
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS >31THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4 
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 GOSUB90
320 INS=""
330 PRINT"««";
340 GETGS:IFGS=""THEN340
350 G=ASC(GS):IFG=13THEN460
360 IFG=13THENRETURN
370 IFGS<"0"ORGS >"9"THEN420
380 INS=INS+GS
390 PRINTGS;
400 IFLEN(INS)>NTHENFORI=1TOLEN(INS):PRI 
NTCHRS(20);:NEXT:GOTO320 
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGS=CHRS(133)THEN9
430 IFG<>20THEN330
440 IFLEN(INS)<lTHEN33B
450 INS=LEFTS(INS,LEN(INS)-1):GOTO390 
460 FNS="":FORI=lTO(10-LEN(INS)):PNS=PNS 
+".":NEXT:PRINTPNS
470 IFLEN(INS)<lTHEN310
480 RETURN
1000 REM ** DIKONTIEREN ** 
1010 GOSUB5000:PRINTMAS
Listing »Zinseszinsrechnung«
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1020 A=55388: FORI = 1076TO1906STEP40:POKEI
,101:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:FORI = 1464T01474: POKE1,100: P
□KEA,1:A=A+1:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI,100:P
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBT
1060 Z=3:GOSUB90:PRINT"4USWAHL s":PRINl"

1070 Z =5:FORI = 1T05:GOSUB90:PRINT"^"AT(I) 
"H":Z=Z+l:NEXT
1080 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=0:Y=l:Yl=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GQSUB100:F=Y:IFF=5THENB0
1150 IFF=1THENAT(9)=KNT:AT(10)=PT:AT(11) 
=JAT:K=1
1163 IFF=2THENAT<9)=KBT:AT(10)=PT:AT(11) 
=JAT:K=1
1170 IFF=3THENAT(9)=KNT:AT(10)=KBT: AT(11 
)=JAT:K=0
1180 IFF=4THENAT(9)=KNT:AT(10)=KBT: AT(11 
)=PT:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GQSUB90:PRINT"“INGABE :":Z 
=4: GOSUB90: FR I NT "------------- ; "
2020 Z=5:FORI=9TC11:3=13:GOSUB90:FRINT"S 
"AT(I)"? : ";PMT
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMC 
$
2040 Z=5: S=27: N= 10: GOS'JB300: A (9) =VAL (INT 
)
2050 Z=7:GOSUB300:A(10)=VAL(INT)
2060 Z=9:GOSUB300:A(11)=VAL(INT)
2070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"“TNGABE KOR
REKT ? (J/N):":G0SUB95
2080 Z=13: S=38: GOSUB90s PR INT"„IS" ;
2090 GETGT:IFGT<>"J"ANDGT<>"N"THEN2090
2100 PRINTGT:IFGT="J"THENY=1
2110 IFGT="N"THENY=0
2120 GETI$:IFIT< >CHRT<13)ANDIT<>CHRT(20) 
THEN2120
2130 IFIT=CHRT(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3010 IFF=lTHENA<12)=A(9)*(l/(l+(A(10)/10 
0) )'A(11) )
3020 IFF=2THENA(12)=A(9)/(l/(1+(A(10)/10 
0) ) '-A(ll) )
3030 IFF=3THENA(12)=((A(9)/A(10))*(1/A(1  
l))-l)*100
3040 IFF=4THENA(12)=LOG(A(9)/A(10))/LOG( 
l+(A(ll)/100))
3500 REM * BILDSCHIRM
3510 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"“INGABE :":Z 
=4: GOSUB90: FR I NT "-----------------------"
3520 Z=5:FORI=9TOll:GOSUB90:PRINTAT(I)" 
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUE90:PRINT"_ESULTAT :":Z=14
: GOSUB90:PRINT"-----------------------" : GOSUB70
3540 Z=16:GOSUB90:PRINT"!g"AT(F)"H :";:PR 
INTTAB(38-LEN(ABT));ABT
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABT));:FORI=1TOLEN( 
ABT)-l:PRINT"="; :NEXT
3560 Z=20:GOSUB90:IFK=lTHENPRINT"iUSDRUC 
K IN -\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"4USDRUCK IN “ROZENT

3580 Z=23:S=0:6OSUB90:FORI-1TG4:FRINT" i3"
BAT(I)"S";:NEXT
3590 Y=l:GOSUB200:IFY=4THENS0
3600 IFY=3THEN1010

3610 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG *
4010 C=l:GOSUB10
4020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"4ENDERUNG :"
: Z=4: GOSUB90: PR INT"------------------------- "
4030 Z=5: S=13:FORI=9TO11: GQSUB90:PRINT"ig
"AT(I)"B :";A(I):Z=Z+2:NEXT
4040 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMDT;
4050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=13:Y=9:Y1=Y:Y2=11:S
W=2:C=l:GOSUB100
4060 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"|g"AT(Y)"H : 

"PMT:G0SUB95
4080 Z=23:S=0:GOSUE90:PRINTMCT;:Z=13:S=2
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INT):GOTO4010
4500 REM * AUSDRUCK *
4505 TAT=CHRT(10):TBT=CHRT(16)
4510 0PEN4,4,7:PRINT#4,CHRT(14);TBT"10-- 
~S/“V J4~J <_V"

4520 PRINT#4,TBT"10------------------------------------------------
------------- ..TAS

4530 F0RI=9T011:PRINT#4,CHRT(15);TBT"10*
** "AT(I)" : ";A(I):NEXT
4540 GOSUB70:PRINT#4,TAT;TBT"14"AT(F)" : 

"ABT
4550 PRINT#4,TBT"15";:F0RI=lT02+LEN(AT(F
)+ABT):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4,TAT;TAT;TAT
4570 PRINT#4,CHRT(13);TBT"10*** NDKAP
ITAL UND ARWERT WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ' —\ ' AUSGEDRUCKT,"
4590 PRINT#4,TBT"16DER *INSSATZ IN ' 7. '

4600 PRINT#4:FORI=lTO40:PRINT#4,"==";:NE
XT:PRINT#4,TAT;TAT;TAT;TAT
4610 CLOSE4:FORI=56176TO56215:POKEI,0sNE
XT:GOTO3580
5000 REM * VARIABLENLISTE *
5010 MAT="Ug -^T^',"_-/ “’./“* -T“ 

H"
5020 MBT="ig -3 U. -5 - :AHL ! '_”l ,-_/' - 
“IN6ABE !E"

5030 MCT="S -1 - EU ! !EBEN VIE E
IN ! B"
5040 MDT="t8 -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! B"

5050 KNT=" -NDKAPITAL":PT=" TINSSATZ ":
JAT=" 'AHRE ":PMT="............................ "
5060 KBT=" [ ARWERT "
5110 BAT(1)=" TENDERN "
5120 BAT(2)=" -'OPIE
5130 BAT(3)=" /EU
5140 BAT(4)=" .ENUE
5510 AT(1)=" |ARWERT " Listing
5520 AT(2)=" “NDKAPITAL” »Diskontieren eines
5530 AT(3)=" «INSSATZ " Kapitals«
5540 AT(4)=" LAUFZEIT "
5550 AT(5)=" .ENUE
5590 AT(13)=" TENDERN "
5600 AT(14)=" _ESULTAT "
5610 AT(15)=" .ENUE :RETURN
READY.

7 PDKE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM (C) BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAT(15),E(50,6),ET(50,6):GOTO100 
0
10 Zi=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LOESCHEN *
15 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB90:PRINT"

'':NEXT: IFC=0THENRETURN
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20 Zl=13:Z2=21:C=0:GOTO15
30 FORJ=2TO6:Et(I,J)=STRt(INT<E(I,J)*10+ 
.5)):REM * FORMAT TABELLE
35 Et(I,J)=LEFTt(Et(I,J),LEN(Et(I,J))-l) 
+"."+RIEHTt(Et(I,J),1)
40 Lt="":FORA=1TO10-LEN(Et(I,J)):Lt=Lt+" 
. ": NEXT
45 Et(I,J)=Lt+Et(I,J)
50 IFLEN(Et(I,J))>10THENEt<I,J)=RIGHTt(E 
t(I,J),10)
55 NEXT:RETURN
70 L0AD"MENUE",8:REM #LOAD MENUE
S0 A=55909:FORI=1637TO1662:POKEI,100:POK
EA,l:A=A+l:NEXT:RETURN
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R
EM ♦ CURSORPOSITION *
95 F0RI=56216T056255:P0KEI,O:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE *
110 GOSUB90:PRINT"^ «":FORI=lT
075:NEXTI
120 GOSUB90:PRINT"|g"At(Y) "B":F0RI=lT0125 
:NEXT
130 GETGt:IFGt<>CHRt(133)ANDGt<>CHRt(134 
)ANDGt<>CHRt<135)ANDGt<>CHRt(13)THEN110 
140 IFGt=CHRt(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGt=CHRt(13)THENGOSUB90:AT(Y)=">"+M 
IDT (At(Y) ,2,10) :PRINT"13"At(Y) "«"-.RETURN 
155 I FGt=CHRt ( 134) THEN 170 
160 IFGt=CHRt(135)THEN190 
165 GOTO110
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTOil0
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:PRINT"IS K";:FORI
=lT075:NEXT
220 GOSUB90:PRINT"^"BAt(Y)"■";:FORI=1TO1 
75:NEXT
230 GETGt:IFGt<>CHRt(134)ANDGt< >CHRt(135 
)AND6t<>CHRt(13)THEN210
240 IFGt=CHRt(13)THENGOSUB90:PRINT"&>B";
:RETURN
250 IFGt=CHRt(135)THEN280
260 S=S+8:Y=Y+1:IFS>32THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-8:Y=Y-1:IFS<0THENS=32: Y=5
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 GOSUB90
320 INt=""
330 PRINT"««";
340 GETGt:IFGt=""THEN340

Listing »Diskontieren 
eines Kapitals« 
(Fortsetzung)

350 G=ASC(Gt):IFG=13THENGOTO460
360 IFG=13THENRETURN
370 IFGt<"0"ORGt>"9"THEN420
380 INt=INt+Gt
390 PRINTGt;
400 IFLEN(INt)>NTHENFORI=1TOLEN(INt):PRI 
NTCHRt(20);:NEXT:GOTO320
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGt=CHRt(133)THEN9
430 IFG<>20THEN330
440 IFLEN(INt)<lTHEN330
450 INt=LEFTt(INt,LEN(INt)-l) :GOTC390
460 PNt="":F0RI=lT0(9-LEN(INt)):PNt=PNt+
".":NEXT:PRINTPNt
470 IFLEN(INt)<lTHEN310
480 RETURN

900 REM * MASKE *
910 PRINTMAt:A=55388:FORI=1076TO1906STEP 
40:POKEI,101:POKEA,1:A=A+40:NEXT
920 A=55776:FORI=1504TO1514:POKEI,100:PO
KEA,l:A=A+l:NEXT
930 A=55785:FORI=1517T01546:POKEI,100:PO 
KEA,l:A=A+l:NEXT
950 Z=3:S=0:GOSUB90:PRINT"*USWAHL :":PRI
NT" ":PRINT"S--------------------«"
960 Z=6:FORI=lTO3:GOSUB90:PRINT"^"Af(I)"
H":PRINT"ß - --------------- "":Z=Z+2:NEXT
970 RETURN
999 :
1000 REM ** TILGUNGSRECHNUNG *
1010 GOSUB6000:GOSUB900
1020 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBt
1080 Z=6:Z1=Z:Z2=10:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=3:SW
=2:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=3THEN70
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4: GOSUB90: PRINT”-------------------- ”
2020 Z=5:F0RI=4T06:S=13:GQSUB90xPRINT"^"
At(I)"■ : ";PMt
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMC 
t
2040 Z=5:S=27:N=9:FORJ=4TO6:GOSUB300:A(J 
)=VAL(INt):Z=Z+2:NEXT
2070 Z=14:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE KOR
REKT ? (J/N):":GOSUB80
2080 Z= 14: S=38: GOSUB90: PR INT " „81" ;
2090 GETGt:IFGt<>"J"ANDGt<>"N"THEN2090
2100 PRINTGt:IFGt="J"THENY=1
2110 IFGt="N"THENY=0
2120 GETIt:IFIt<>CHRt(13)ANDIt<>CHRt(20) 
THEN2120
2130 IFIt=CHRt(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3005 PRINT"L" :Z=23:S=23:GOSUB90:PRINTMGt 
:EE(3)=0:EE(5)=0
3010 IFF=2THEN3500
3100 REM * RATENTILGUNG *
3110 Tl=A(4)/A(6):J2=0:T2=0
3120 F0RI=lT0A(6):Rl=A(4)-J2*T2:Zl=Rl*(A 
(5)/100):Al=Zl+Tl
3130 E(I,2)=Rl:E(I,3)=Zl:E(I,4)=Tl:E(I,5
)=A1:E(I,6)=Al/12:GOSUB30
3140 FCRJ=3TO5STEP2:EE(J)=EE(J)+E(I,J):N 
EXT
3150 J2=J2+l:T2=(A(4)/A(6)):NEXT:GOTO370 
0
3500 REM * AUNNUITAETENTILGUNG *
3510 Ql=A(5)/100+l:Tl=A<4)*((Ql-l)/(Ql'A 
(6)-l))
3520 Zl=A<4)*(A(5)/100):Al=Tl+Zl:Rl=A(4)
3530 E(l,2)=Rl:E(l,3)=Zl:E(l,4)=Tl:E(l,5 
)=Al:E(l,6)=Al/12:I=l:GOSUB30
3540 T2=Tl:F0RI=2T0A(6):Rl=Rl-T2:Z2=Rl*( 
A(5)/100):T2=T2*Q1
3550 E(I,2)=Rl:E<I,3)=Z2:E(I,4)=T2:E(I,5 
)=Al:E(I,6)=Al/12:GOSUB30
3560 FDRJ=3T05STEP2:EE(J)=EE(J)+E(I,J):N 
EXTJ:NEXTI
3570 EE(3)=EE(3)+E(l,3):EE(5)=EE(5)+E(1, 
5)
3700 EE(3)=EE(3)/2:EE(5)=EE <5)/2
3710 F0RI=3T0SSTEP2:EEt(I)=STRt(INT(EE(I 
)*10/.5))
3720 EEt(I)=LEFTt(EEt(I),LEN(EEt(I))-l)+
"."+RIGHTf(EEt(I),1):NEXT
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ANWENDUNG DES MONATS

3800 REM * SCREEN *
3805 GOSUB900
3810 Z=3:S=13:6DSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4:GOSUB90:PRINT"-------------------- "
3820 Z =5:S=13:FORI=4T06:GDSUB90:PRINTAS< 
1)" :"A(I):Z=Z+2:NEXT
3830 Z=14:S=13:GOSUB90:PRINT"_ESULTAT :"
: Z=15: GOSUB90:PRINT"-----------------------"
3840 Z = 17: FORJ =3T05STEP2: GOSUB90: PR I NT;' 5 
"ECS(J)”H:"EES(J):Z=Z+2:NEXT
3850 Z=21:GOSUB90:PRINT"<MJSDRUCK IN '- ' 

i ii

3860 ZA=VAL(EES(3))/(VAL(EES(5))/100)
3870 Z=14:S=0:GOSUB90:PRINT":f *INS- 
K":Z=15:GOSUB90:PRINT".^ ANTEIL S"
3880 ZAS=STRS(ZA):IFZA<10THENZAS=" " + ZAS
3890 ZAS=LEFTS(ZA$,5):Z=17:S=2:GOSUB90:P 
RINTZAS; " 7.”
3900 Z=18:8=3;GOSUB90:PRINT"======"
3910 Z=23: S=0:GOSUB90srORI=lTO5: PRINT"®"
BAS<I)"W"; :NEXT
3920 Y=l:GOSUB200:IFY=5THEN70
3930 IFY=4THEN9
3940 IFY=3THEN5500
3950 IFY=2THEN5000
4000 REM * TABELLE *
4010 S0SUB95:X1=2:X2=4:Y1=1:Y2=A(&)
4020 Z=1: 8=0: GOSUB90:FORI = 1TO22:PRINTMDS
: NEXT:Z=22:GOSUB90:PRINTMHS
4030 Z=3:S=0:GOSUB90:PRINTMS<1;
4040 Z =3: 8=6: FORI = X1T0X2:GOSUB90:PRINTMS 
(I):S=S+ll:NEXT
4050 Z=4:8=1:GOSUB90:FORI=1T037:PRINT"=" 
;:NEXT
*103 Z=6:S=l:F0RI=YlT0Y2
4105 IS=STRS(I):IFI<10THENIS="." + I5
4107 GOSUB90:PRINT"."+IS:S=6
4110 FORJ=XlTOX2
4120 GOSUB90:PRINTES(I,J)
4130 S=S+ll:NEXTJ
4140 IFPEEK<214)>15THENY2=I:Yl=Y2-9:G0T0 
4200
4150 Z=Z+l:S=l:NEXTI
4200 Z=17:8=1:GOSUB90:FORJ=1T038:PRINT"- 
"; : NEXT
4500 WAIT203,63:GETGS
4510 IFGS=CHRS(29>THEN4550
4520 IFGS=CHRS(157)THEN45B0
4530 IFGS=CHRS<17)THEN4610
4540 IFGS=CHRS(145)THEN4640
4543 IFGS=CHRS(133)THEN3800
4545 GOTO4500
4550 Xl=Xl+l:X2=X2+lsREM * ->
4560 IFX2>6THENX2=6:Xl=4:GQTO4500
4570 GOTO4030
4580 Xl=Xl-l:X2=X2-l:REM * <-
4590 IFXl<2THENXl=2:X2=4:GOTO4500
4600 GOTO4030
4610 IFA(6)<10THENGOTO4500
4615 Yl=Yl+10:Y2=Y2+10:REM * DOWN
4620 IFY2>A(6)THENY2=A(6):Yl=Y2-9: IFI=A( 
6)THEN4500
4630 GOTO4030
4640 IFA(6)<10THENGDTO4500
4645 Yl=Yl-10:Y2=Y2-10:REM * UP
4650 IFYl<lTHENYl=l:Y2=Yl+9:IFI<llTHEN45 
00
4660 GOTO4030
5000 REM * AENDERUN6 *
5010 C=1:GOSUB10:S=E:FORZ=13TO20:GOSUB90

:PRINT" ":NEXT
5020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"*ENDERUNG :"
: Z=4: GOSUB90: PRINT"-------------------------"
5030 Z=5:S=13:FORI=4TO6:GOSUB90:PRINT"S"
AS(I)"« :";A(I):Z=Z+2:NEXT
5040 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMFS;
5050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:8=13:Y=4:Y1=Y:Y2=6: SW 
=2:C=l:GOSUB100
5060 IFC=0GOTO3000
5070 Z = 14:S=13:GOSUB90:FRINT"®"AS(Y',"® : 

";PMS:GOSUB80
5080 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMCS;:Z=14:8=2
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INT)
5090 AS(Y)=" "+MIDS(AS(Y),2,10):GOTO5010
5500 REM * PRINTER
5505 TBS=CHRS<16):TAS=CHRS(10)
5510 DPEN4,4,7:PRINT#4,CHRS(14)TBS"104US
DRUCK EINES ! ILGUNGSPLANES"
5520 PRINT#4,TBS;"10----------------------------------------------
--------------------„TA$
5530 F0RI=4T06:PRINT#4,CHRS(15)TBS"10***

"AS(I)" : "A(I):NEXT
5540 PRINT#4,TAS;TAS;TAS
5550 F0RI=lT06:PRINT#4," "MS(I);:NEXT:
PRINT#4," "
5560 FORI=lTO40:PRINT#4,"—”;:NEXT:PRINT
#4
5570 F0RI=lT0A(6):IS=STRS(I):IFI<10THENI 
S="." + IS
5575 PRINT#4," ."+IS" ";
5580 F0RJ=2T06:PRINT#4," .."ES(I,J);:NEX
TJ:PRINT#4," ":NEXTI
5590 FORI=lTO40:PRINT#4,"—";:NEXT:PRINT
#4
5595 PRINT#4," !ESAMT:";
5600 P0=27:F0RJ=3T05STEP2:PRINT#4,SPC(PO
-LEN(EES<J)))EES(J);:P0=26:NEXT
5610 PRINT#4,TAS;TAS;TBS"10*** 4USDRUCK
DER |ABELLE ERFOLGT IN '~\' !"
5620 PRINT#4,TBS"10*** |ERECHNUNG DER »I
NSEN ERFOLGT AM NDE DES AHRES !"
5630 PRINT#4,TAS;TBS"10*** | ILGUNG KONST
ANT = _ATENTILGUNG !!"
5640 PRINT#4,TBS"10*** 4NNUITAET KONSTAN
T = 4NNUITAETENTILGUNG !!"
5650 PRINT#4:FORI=lTO40:PRINT#4,"=="; :NE
XTI:PRINT#4,TAS;TAT;TAS;TAS
5660 CLQSE4:GOTO3860
6000 REM * VARIABLEN *
6010 MAS="US I -, L I .- / I * - ~ - I

■"
6020 MBS="tfl -3 U. -5 - CAHL ! '_3 ,-_, '- -

-INGABE !"
6030 MCS="B -1 - 4USWAHL ! iEBEN *IE E
IN ! B"
6040 MDS="

■• Listing »Tilgungsplan«
6050 MES="l3

»"
6060 MFS="® -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! ■"

6070 MGS="|ITTE üARTEN !!!"
6080 MHS="S -1 - _ESULTAT ! --URSOR -
♦TEUERN ! ■"
6100 AS(1)=" _ATENTILG."
6110 AS(2)=" *NNU.TILG."
6120 AS(3)=" \ENUE
6130 AS<4)=" -ARLEHEN "
6140 AS(5)=" +INSSATZ
6150 AS(6)=" -AHRE
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LISTING DES MONATS

Listing »Tilgungsplan« (Schluß)

6160 PM$=".. lt

6200 M$(1)=" 'AHR "
6210 M$(2)=" _ESTSCHULD"
6220 M4(3)=" 4INSEN"
6230 MT(4)=" | ILGUNG''
6240 M$(5)=" 4NNUITAET"
6250 M$(6)=" 4NNU./YON"
6300 EC$(3)= " 4INSEN GES

&310ECI(5)=" SNNUIT. GES."
6400 BA$(15=" iABELLE"
6410 BA$(2)=" 4ENDERN"
6420 BAJ(3>=" 'OPIE "
6430 BA$(4)=" /EU "
6440 BA$(5)=" ENUE "
6500 RETURN 
READY.

Fortsetzung von Seite 67

HYPRA-LOAD: 
Schnelles
Laden von 
Diskette
Warum Zeit verschwenden? Laden Sie 
Ihre Programme in Zukunft fünfmal 
schneller.

Schon ganze Scharen von Computerbesitzern werden hilf­
los gestöhnt haben, als sie wieder einmal eine Kaffeepause 
einlegen mußten, um das Laden des nächsten Programms von 
Diskette abzuwarten. War das Programm dann auch noch län­
ger als 150 Blocks, so konnte diese »Zwangssendepause« 
durchaus länger als 2,5 Minuten werden.

Auch Hardware-Hersteller haben diesen Mangel erkannt 
und bieten neuerdings immer mehr schnelle Laufwerke als Er- 
satzfürdieVC 1541 an.

Halt! Jetzt aber Schluß mit dem dauernden Herziehen über 
die VC 1541, die nämlich eigentlich gar keine Schuld an den 
langen Wartezeiten hat; vielmehr kann sie es, was die Ge­
schwindigkeit betrifft, ohne weiteres mit den großen CBM- 
Floppys aufnehmen, oder anders formuliert, die VC 1541 ist 
genauso schnell wie zum Beispiel die CBM 2031.

Aber wo liegt denn dann nun der Haken? Das Stichwort lau­
tet: Der serielle Bus, also die Schnittstelle zwischen Floppy 
und Computer. Diese Verbindung erfordert zwar weniger Ma­
terialaufwand als der üblicherweise bei Commodore benutzte 
IEEE-488-Bus, (der 8-Bit-parallel arbeitet). Der serielle Bus 
hat aber den Nachteil, daß die Geschwindigkeit bei der Über­
tragung im Normalbetrieb zirka 5 bis 6mal langsamer ist als 
beim lEC-Bus, was sich dann auch auf die Ladezeit auswirkt.

Die Hardwarelösung habe ich ja schon erwähnt: Sie erfordert 
außer einer neuen Floppy, auch noch das lEEE-Bus-Modul, da 
der C 64 in der Grundversion keine derartige Schnittstelle zu 
bieten hat. Mitunter ist also diese Lösung sehr teuer und über­
steigt die Kaufkraft vieler C 64-Anwender.

Aber zum Glück gibt es noch eine Softwaremöglichkeit, hier 
effektiv einzugreifen. Das Prinzip ist denkbar einfach. Es be­
ruht auf der Möglichkeit, in die Floppy Maschinenprogramme 
einzuspeichern und diese dann dort auszuführen.

In unserem Fall werden also modifizierte Busroutinen in der 
Floppy und im Computer abgelegt, die dann die sonst so lang­
same Übertragung auf ein Vielfaches steigern.

In Zahlen: Der serielle Bus wird durch diese Routinen weit 
über 10mal so schnell und das Laden geschieht nun mit der 
maximalen Floppygeschwindigkeit, die etwa 5 bis 6mal höher 
ist.

Nun aber zum Programm, damit Sie so schnell wie möglich 
in den Genuß von HYPRA-LOAD kommen: Wenn Sie den 
Basic-Lader eintippen, achten Sie bitte besonders sorgfältig 
auf richtiges Eingeben der Checksummen, da diese zur Feh­
lerkontrolle bei der Eingabe der DATAs dienen!

Vor dem ersten Startversuch das Programm bitte unbedingt 
auf Diskette speichern, da es sich bei der Ausführung automa­
tisch überschreibt. Anschließend starten Sie mit RUN. Wurde 
alles korrekt eingegeben, wird am Basic-Anfang ein Maschi­
nenprogramm generiert und das Basic-Programm gelöscht.

Dieses Maschinenprogramm ist das eigentliche HYPRA- 
LOAD und kann nun mit »SAVE« abgespeichert werden.

Um den Geschwindigkeitsvorteil auch wirklich nutzen zu 
können, wirdempfohlen, HYPRA-LOAD möglichstaufalle Pro­
grammdisketten zu überspielen. Es wurde dazu extra sehr 
kurz (6 Blocks) gehalten. Müßten Sie nämlich nach jedem La­
den zuerst die Diskette wechseln, so wäre die Effektivität von 
HYPRA-LOAD erheblich vermindert.

Übrigens: Die Einschaltmeldung von HYPRA-LOAD umfaßt 
auch eine Bytes-free-Meldung, welche jedoch ignoriert wer­
den sollte, da die Zahlenangabe aus programmtechnischen 
Gründen falsch ist. Dies hatjedoch keinen Einfluß auf die ein­
wandfreie Funktion des Computers!!!

Nun aber zu den besonderen Eigenschaften — HYPRA- 
LOAD kopiert nach dem Kaltstart das gesamte Betriebssystem 
vom ROM ins darunterliegende RAM, jedoch ohne dabei 
Basic-Speicherplatz zu verbrauchen. Danach werden die ein­
zelnen Programmteile im Betriebssystem verteilt und das Be­
triebssystem im RAM gestartet.
— Abzulesen ist die Aktivierung von HYPRA-LOAD an der 
Speicherstelle 1 der Zeropage. Diese enthält normalerweise 
den Wert 55, was besagt, daß ab $A000 ROM aktiviert ist, 
welches Basic und das Betriebssystem enthält.

HYPRA-LOAD schaltet den Wert auf 53 um und aktiviert da­
durch anstelle von ROM-Bausteinen freien RAM Bereich, in 
dem nun das Betriebssystem und Basic stehen.

Man kann also ganz einfach HYPRA-LOAD abschalten, 
durch POKE 1,55 
und, sofern nicht zerstört, mit 
POKE 1,53 
wieder einschalten.

— Da HYPRA-LOAD im RAM steht, ergeben sich natürlich 
einige Probleme. So gibt es viele Programme, die beim Laden 
den Bereich ab $A000 überschreiben. Würde nach der Rück­
kehr aus der Laderoutine nun ins RAM ab $A000 gesprungen, 
so wäre ein »Aufhängen« des Computers fast unvermeidlich.

Gegen solche Programme ist HYPRA-LOAD abgesichert, 
und es wird nach dem Ladevorgang automatisch ins ROM- 
Basic zurückgesprungen. Bei mehrteiligen Programmen er­
kennt man dies daran, daß plötzlich wieder »normal« geladen 
wird.
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